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Babenhausen und Umgebung

Zuschüsse für
Sportvereine

Unterallgäu Viele Sportvereine im
Landkreis erhalten in den nächsten
Tagen erfreuliche Post: Wie das
Landratsamt Unterallgäu mitteilte,
wird die Vereinspauschale für das
Jahr 2011 ausbezahlt. Insgesamt er-
halten in diesem Jahr 112 Vereine
eine Summe von 166565 Euro.

Berechnet wird die Pauschale
nach den jeweiligen „Mitgliederein-
heiten“. Eine Mitgliedereinheit ist
in diesem Jahr 0,255 Euro wert, wie
das Bayerische Staatsministerium
für Unterricht und Kultus Anfang
dieser Woche mitteilte. Die Ver-
einspauschale ist Teil der Sportför-
derung in Bayern und ersetzt die
früheren Übungsleiter- und sonsti-
gen Zuschüsse.

Um Geld aus dem Fördertopf des
Freistaats zu bekommen, muss ein
Verein unter anderem Mitglied im
Bayerischen Landessportverband
(BLSV) oder im Bayerischen Sport-
schützenbund sein und dem Land-
ratsamt jedes Jahr bis spätestens 1.
März seine aktuellen Mitgliederzah-
len sowie die Anzahl der gültigen
Übungsleiterlizenzen melden. Nach
einem bestimmten Berechnungsmo-
dell wird daraus dann die Höhe der
Vereinspauschale, die ein Verein er-
hält, ermittelt. Im Vorjahr waren
167384 Euro an 108 Vereine ausbe-
zahlt worden. (az)

Zum Abschluss des 11. Oldtimertref-
fens des Automobilclubs Baben-
hausen im ADAC e. V. im Fugger-
markt überreichte dessen Vorsit-
zende Karl-Heinz Weckerle die Son-
derpreise.
● Ältestes Motorrad mit Seitenwa-
gen: Gottfried Sauter, BMW mit
Seitenwagen (Baujahr 1953)
● Ältestes Auto: Herbert Nistroy, Ja-
guar (Baujahr 1946)
● Weiteste Anreise: Wolfgang Rieß,
VW Polo, aus Lörrach (280 km)
● Clubmeistbeteiligung: Oldiefreun-
de Remshart (9 Fahrzeuge) (fs)

Die Preisträger

Schick herausgeputzt präsentierten sich nicht nur die Fahrzeuge, sondern auch so

manche Besucherin.

Die unterschiedlichsten Fahrzeugtypen konnten beim 11. Babenhauser Oldtimertreffen begutachtet werden. Allerdings waren

diesmal etwas weniger wirklich alte Fahrzeuge gekommen. Fotos: fs

Doch auch die Motorradfreunde kamen

auf ihre Kosten und hatten genügend

Zeit zum Fachsimpeln.

Zu den größten Exemplaren unter den

historischen Autos gehörte zweifellos

dieser Chevrolet.

„BMW URD“ fehlen. Positiv ver-
merkten die zahlreichen Besucher
nicht nur, dass kein Eintritt verlangt
wurde, sondern auch, dass die Old-
timerfreunde bereitwillig die Mo-
torhauben öffneten und mit Infos
nicht geizten. Und die eine oder an-
dere Probefahrt soll auch unternom-
men worden sein.

Auch gefiel die Liebe zum Detail,
von der Plastikrose im „Käfer“ oder
Lederhelmen an den Motorrädern
bis hin zu passenden Lederhand-
schuhen in der ‚Eleganzklasse‘ be-
ziehungsweise gepunktete Petti-
coat-Kleider.

Neben einem Erinnerungsge-
schenk, das jeder Teilnehmer er-
hielt, gab es zum Abschluss der Ver-
anstaltung auch noch Pokale (siehe
Infobox) und vor allem lachende Ge-
sichter bei den Organisatoren,
herrschte doch über den ganzen Tag
gesehen ein reges Treiben mit
wechselnden Ausstellungsstücken.

gen, wie beispielsweise „Formel
VAU“-Fahrzeuge (McNamara
Zöllner/Baujahr 1969) oder ein
„Austro Kaiman Zöllner“. Da durf-
te natürlich auch nicht der klassische

Trabi „eingeklemmt“ zwischen
Daimler, ein DKW Junior neben ei-
nem Chevrolet Camaro beziehungs-
weise konnten sich der Messer-
schmitt Kabinenroller und der Fiat
500 locker hinter dem benachbarten
Citröen „verstecken“. Doch auch
sportliche Porsches und „Spiders“
waren vertreten, wobei diesmal die
„mit ohne Dach“, so ein Besucher,
überwogen.

Doch auch das „Who is Who“ der
Zweiräder fand den Weg zum 11.
Oldtimertreffen. So gab es DKWs,
Horex, Schwalbe und BMWs mit
und ohne Seitenwägen ebenso zu
bewundern, wie Harleys, Nortons,
Yamahas oder Kawasakis, wobei
Letztere eher zu den Youngtimern
zu zählen sind.

Doch auch Rennfahrzeuge konn-
ten begutachtet werden. Sie stamm-
ten meist aus der Hand von aktiven
Fahrern des ACB, die sich Jahr für
Jahr an historischen Fahrten beteili-

VON FRITZ SETTELE

Babenhausen Eine Schönheitskon-
kurrenz der besonderen Art gab es
am vergangenen Wochenende, fan-
den sich doch rund Old- und
Youngtimer zu einem vom „Auto-
mobilclub Babenhausen im ADAC
e.V“ (ACB) organisierten Oldtimer-
treffen ein. So standen Trabi, Mes-
serschmitt Kabinenroller und ein
Fiat 500 Cabrio ebenso einträchtig
neben schweren Daimler und über-
langen Chevrolets, wie Quickly,
Harley, Vesparoller oder BMW-
Maschine.

Zwar kamen aufgrund zahlrei-
cher Konkurrenzveranstaltungen
heuer etwas weniger Oldtimer in
den Fuggermarkt, aber das tat der
Stimmung keinen Abbruch. Rund
100 Fahrzeuge präsentierten sich
schmuck herausgeputzt auf dem Be-
triebsgelände der Firma Brandner
an der Ulmer Straße. So stand ein

Schönheit in Blech
11. Babenhauser Oldtimertreffen Rund 100 nostalgische Fahrzeuge im Fuggermarkt

Beim Herretshofer Steinlupfen siegte in der Herrenkonkurrenz Thomas Mörz, bei den

Damen Verena Harzenetter. Fotos: clb

Spannende Schwerarbeit
Feuerwehrfest Auch zwei Frauen lupfen mit

Kirchhaslach/Herretshofen „Hau-
ruck“: Voller Spannung beobachte-
ten die zahlreichen Besucher, wie
ein Mann nach dem anderen seine
ganze Kraft aufbot, um den 230 Ki-
logramm schweren Betonklotz aus
der Hebevorrichtung zu „lupfen.“
Bei je zwei Versuchen konnte man
direkt miterleben, dass diese kör-
perliche Schwerstarbeit nicht nur
Anstrengung, sondern auch eine ge-
wisse Gewandtheit erforderte. Der
Steinlupf-Wettbewerb bildete eine
Attraktion des Herretshofer Feuer-
wehrfestes.

Diese Konkurrenz ist längst nicht
mehr dem „starken Geschlecht“
vorbehalten. Auch heuer stellten
neben sechs Männern wieder zwei
couragierte Damen Kraft und Ge-
schicklichkeit unter Beweis. Laut-
starke Pfiffe und Zurufe spornten
sie zu beachtlichen Leistungen an.

Mit 25 Zentimetern gelang Verena
Harzenetter aus Herretshofen die
beste „Lupfhöhe“ vor Barbara
Münzhuber mit 15,5 Zentimetern.

Die Männer mussten einen mit
230 Kilogramm viel schwereren
Stein in die Höhe bringen. Voller
Spannung beobachteten die Besu-
cher, wie einer nach dem anderen
diese Schwerstarbeit meisterte, die
außer Kraft auch eine gewisse Ge-
schicklichkeit erfordert.

Stolze 58 Zentimeter

Mit stolzen 58 Zentimetern holte
sich Thomas Mörz aus Herretshofen
eindeutig den Sieg vor Johannes Hil-
ler aus Babenhausen (44 Zentime-
ter) und Christian Mussack aus Wal-
tenhausen (42 Zentimeter). Zu den
Klängen der Musikkapelle Walten-
hausen wurden diese beachtlichen
Leistungen tüchtig gefeiert.

BABENHAUSEN

Heute tagt der
Bauausschuss
Am heutigen Mittwoch, 17. August,
findet von 18:30 Uhr an im Sit-
zungssaal des Babenhauser Rathau-
ses eine Sitzung des Bau- und Um-
weltausschusses statt. Dabei stehen
im öffentlichen Teil nur zwei
Punkte auf der Tagesordnung. Er-
gänzend zur bereits im Marktrat
genehmigten Nutzungsänderung im
Obergeschoss über der Saliterbank
geht es diesmal lediglich um die Ab-
löse von vier Stellplätzen durch die
Kommune. Des Weiteren befasst
sich der Ausschuss mit der „Ge-
staltung des Durchgangs im Polizei-
garten“. Eine nicht öffentliche Sit-
zung schließt sich an. (fs)

Medaillen für Ehrmann
und Mang-Käsewerk

Das Testzentrum Lebensmittel der
DLG (Deutsche Landwirtschafts-
Gesellschaft) hat jetzt die Ehrmann
AG in Oberschönegg und das
Mang-Käsewerk in Kammlach mit
Medaillen ausgezeichnet. Ehr-
mann erhielt fünf Gold- und drei
Silber-Medaillen, das Mang-Käse-
werk fünf Gold- und zwei Silberme-
daillen. Laut DLG „haben die bei-
den Molkereiunternehmen eine Ex-
perten-Jury mit ihren Produkten
in Deutschlands größtem Qualitäts-
test überzeugen“. (mz)

Bebauungsplan
liegt im Rathaus

Babenhausen Der Marktgemeinde-
rat hat in seiner jüngsten Sitzung
den Bebauungsplan „B 25 – Wein-
rieder Feld“ mit der Bezeichnung
„Endgültige Planfassung“ ein-
schließlich textlicher Festsetzungen
und der Begründung mit Umwelt-
bericht als Satzung beschlossen.

Die Verwaltung teilt nun mit,
dass dieser mit entsprechendem
Aushang an der gemeindlichen An-
schlagtafel in Kraft getreten ist. Au-
ßerdem kann der Bebauungsplan
„im Sitz der VG-Geschäftsstelle“,
also im Babenhauser Rathaus, Bau-
amt (Zimmer 5), so Bürgermeister
Otto Göppel, „während der allge-
meinen Dienststunden“ von jeder-
mann eingesehen werden. „Auf
Verlangen wird am oben genannten
Ort während der allgemeinen
Dienststunden jedermann Auskunft
über den Inhalt des Bebauungspla-
nes erstellt“, so Göppel weiter. (fs)

Blickpunkt Fuggermarkt
»NACHRICHTEN UND TERMINE

Aus der Wirtschaft

Herr, in deine Hände,
sei Anfang und Ende, sei alles gelegt.

E. Mörike

Unsagbar traurig müssen wir Abschied nehmen von meinem geliebten Mann,
unserem herzensguten Papa und Opa, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel

Hermann Ammann
* 4. 9. 1939 † 15. 8. 2011

Babenhausen, Memmingen, Inwil/Schweiz, den 17. August 2011

In Liebe und Dankbarkeit:
Thea Ammann
Birgit und Axel Steinle
Felix und Leopold
Hermann und Ulrike Ammann
Lukas, Vincent und Titus
im Namen aller Angehörigen

Rosenkranz am Donnerstag, dem 18. August 2011, um 13.30 Uhr.
Trauergottesdienst um 14.00 Uhr mit anschließender Beerdigung in Babenhausen.
Von Beileidsbezeigungen am Grabe bitten wir höflichst Abstand zu nehmen.

Friseurmeister

Das Sichtbare ist vergangen,
es bleibt die Erinnerung.

Hans Vogt
* 28. 9. 1923 † 12. 8. 2011

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied:
Deine Voula
Joachim
Thomas und Karin mit Manuel und Fabian
Sokratis und Jani Gradl
Lilo Vogt
und alle Angehörigen

Illertissen, im August 2011

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 19. August
2011 um 14 Uhr auf dem Waldfriedhof in Illertissen statt.

Anstelle zugedachter Blumen bitten wir um eine Spende an das SOS-Kinderdorf e.V.,
Bank für Sozialwirtschaft, BLZ 70020500, Konto 7808005, Kennwort: „Hans Vogt“.




